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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog habe »

unter '« 9 . Mai d . I . allergnädigst geruht , den Kanzlei¬
rath Martin Bösch beim Berwaltungsgerichtshof auf sein
unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treugeleisteten Dienste in den Ruhestand zu
versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter de« 9 . Mai d . I . gnädigst geruht , dem Chemiker
Robert Haas bei der Chemisch - Technischen Prüfungs¬
und Versuchsanstalt sowie bei dem Chemisch - Technischen
Laboratorium zur Kontrole der Eisenbahnmaterialien in
Karlsruhe die Staatsdienereigenschaft zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden .

Seine Erlaucht den Grafen zu Stolberg - Werni -

gerode , Oberst -Kämmerer Seiner Majestät des Deut¬
schen Kaisers und Königs von Preußen , zum Ritter
Höchstihres Hausordens der Treue , sowie

den Oberstallmeister Seiner Majestät des Deutschen
Kaisers und Königs von Preußen , von Rauch , zum
Ritter Höchstihres Ordens Berthold l . von Zähringen
zu ernennen ;

ferner haben Seine Königliche Hoheit gnädigst
zu verleihen geruht
1. die goldene Kette zum bereits iunehabenden Großkreuz

des Zähringer Löwen - Ordens :
dem Herzoglich Sachsen - Koburg - Gotha 'schen Wirklichen

Geheimen Rath Baron von Kohn in Dessau ;
2 . das Kommandeurkreuz 1. Klasse des Zähringer

Löwen -Ordens :
dem Königlich Preußischen Geheimen Oberregicrungs -

rath Grafen von Unruh im Ministerium des König¬
lichen Hauses in Berlin und

3 . das Kommandeurkrenz 2 . Klasse desselben Ordens :
dem Königlich Preußischen Geheimen Regierungsrath

Müller im Ministerium des Königlichen Hauses in
Berlin .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Grafen Friedrich
von Perponcher - Sedlnitzky , Königlich Preußischer
Obergewandkämmerer , den Stern in Brillanten zum
Berthold -Orden zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 27 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den Nachbenannten die folgenden Auszeichnungen
zu verleihen , und zwar :

1. das Ritterkreuz 2 . Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen :

dem Lieutenant Bruno Klein in der Königlichen Schutz¬
mannschaft in Berlin , sowie

dem Kastellan Schneider im Königlichen Palais in
Berlin ;

2 . die kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Königlichen Leibkutscher Winkelmann ,

dem Königlichen Vorreiter Hacker ,
dem Mausoleumswächter Nanjoksin Charlottenburg und
dem Königlichen Kammerdiener Bartholme ;

3 . die silberne Verdienstmedaille :
dem Königlichen Kabinetsbriefträger Ihlow ,
dem Königlichen Leibjäger Schilling ,
dem Königlichen Beischenk Hove ,
dem Portier im Königlichen Palais Kock , und
dem Königlichen Schloßgärtner Habermann .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Königlichen Vor¬
reiter Hildebrandt die kleine goldene und

dem Schatullendiener Ihrer Majestät der Kaiserin
Augusta , Michcke , die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 14 . Mai .

Bei der gestern im Jssre -Departement stattgehabten
Stichwahl ist, wie ein Telegramm aus Paris meldet ,
der Radikale Gaillard zum Deputirten gewählt worden .
Der Opportunist Girard erhielt 37 673 , Boulanger
14 223 Stimmen . Beim ersten Wahlgange hatte Girard
7 000 Stimmen mehr erhalten , als sein radikaler Gegen¬
bewerber Gaillard und nachdem die „ Cycarde " für die
Stichwahl Boulanger 's Kandidatur aufrecht erhalten
hatte , drang die opportunistische Presse darauf , daß
Gaillard , den Ueberlieferungen der republikanischen Partei¬
disziplin getreu , zu Gunsten Girards zurücktrete . Das
Wahlkomitö Gaillards hat jedoch diesen Vorstellungen
keine Rechnung getragen , sondern die Bewerbung des
Letzteren aufrecht erhalten , weil , wie radikalerseits be¬
hauptet wird , ein beträchtlicher Theil der radikalen Wäh¬
ler der Jsare von den Opportunisten absolut nichts wissen
wolle und , wenn man Gaillards Kandidatur zurückziehen
würde , lieber noch für Boulanger als für Girard stimme ;
nur ein Anhänger der Verfassungsrevision könne Bou¬
langer schlagen . Das Wahlresultat wird der opportu¬
nistischen Presse voraussichtlich Aeußernngen lebhafter
Unzufriedenheit über das Verhalten der Radikalen Her¬
vorrufen , das in der That wenig geeignet erscheint , die
Einigkeit der republikanischen Parteien zu fördern . Was
Boulangers Kandidatur betrifft , so ist mit derselben be¬
kanntlich ein doppeltes Spiel betrieben worden , indem
der Exgeneral sich gegen die Aufstellung seiner Kandida¬
tur verwahrte , dieselbe aber gleichwohl von seinen Leuten
auf das Eifrigste betrieben wurde .

In England hat eine Nachricht der „Daily Chronicle " ,
der zufolge der zwischen Merutschak und Herat ansässige
Stamm der Demschids sich gegen den Emir von Afgha¬
nistan aufgelehnt und die russische Regierung um die
Uebernahme des Protektorats ersucht habe , einen etwas
deprimirenden Eindruck gemacht . Der Emir soll aller¬
dings Truppen gegen die Aufständischen abgesandt und
am 6 . April in der Nähe der russisch- afghanischen Grenze
zwischen den Regierungstruppen und den unter Goltun

Khan stehenden Dschemschidis ein Gefecht stattgefunden
haben , über dessen Ausgang einstweilen nichts Näheres
gemeldet wird ; aber es hat sich bei dem Aufstande der
Gilzais gezeigt , daß die afghanischen Truppen nicht durch¬
weg zuverlässig sind . Die Beunruhigung der öffentlichen
Meinung in England hat ihren Hauptgrund darin , daß
in der Meldung des englischen Blattes behauptet wird ,
der russische Oberst Aliganoff , welcher die Division in
Merw befehligt , sei dem aufrührerischen Stamme zu
Hilfe gekommen . Ein derartiges Verhalten des russischen
Generals würde jedenfalls Beschwerden der englischen
Regierung zur Folge haben . Bestätigt ist die Meldung
der englischen Zeitung , welche dieselbe über Petersburg
erhalten hat , noch nicht.

Eine Zuschrift an die „Politische Korrespondenz " aus
Belgrad versichert — im Gegensätze zu anderslautenden
Nachrichten — daß weder auf Seiten des Königs Milan
noch auf Seiten des Kabinets Christitsch die Absicht be¬
stehe oder bestanden habe, den in den Ruhestand versetz¬
ten General Gruitsch vor ein Kriegsgericht zu stellen .
Mit der erfolgten Pensionirung des Generals Gruitsch
sei der Zwischenfall für die serbische Regierung abgethan .
Die Regierung entspricht vielleicht einer Rücksicht der
Klugheit , indem sie von weiteren Schritten gegen den
früheren Kabinetschef , der für inkorrekte Haltung bereits
durch die Entziehung seiner militärischen Charge empfind¬
lich bestraft worden ist, absieht und dem Vorwurfe un -
nöthiger Strenge vorbeugt . Die militärische Laufbahn
des Herrn Gruitsch ist jedenfalls definitiv abgeschlossen
und ob derselbe in seiner politischen Laufbahn so bald
neue Lorbeeren ernten wird , dürfte um so mehr zu be¬
zweifeln fein , als die radikale Partei sich seit dem Kabi -
netswechsel in voller Deroute befindet und bei den Neu¬
wahlen zur Skupschtina voraussichtlich nur einen kleinen
Theil ihres bisherigen parlamentarischen Besitzstandes
retten wird .

Aus Konstantinopel liegt die Nachricht vor , daß die
Pforte eingewilligt habe , dem griechischen Konsul in Mo -
nastir , der von ihr bekanntlich der Theilnahme an den
panhellenischen Umtrieben bezichtigt worden war , während
seine Regierung ihn in Schutz nimmt , die Rückkehr auf
seinen Posten zu gestatten . Darnach wird auch die
Drohung der griechischen Regierung , den türkischen Konsul
aus Larissa auszuweisen unausgeführt bleiben und für
die Verständigung der beiderseitigen Regierungen ist eines
der hauptsächlichsten Hindernisse aus dem Wege geräumt .

! Im Interesse der Ruhe der Balkanvölker darf diese
^ Wendung der Streitfrage wohl mit Befriedigung ver¬

zeichnet werden , da eine Verschärfung der türkisch-griechi -
! schen Beziehungen zwar wohl kaum dem Frieden unmittel -
! bar bedrohlich geworden wäre aber doch zu den mancher -
i lei unerfreulichen Zügen , welche das Bild der politischen
! Lage auf der Balkanhalbinsel aufweist , einen neuen ge-

^ sellt hätte . _
Deutschland.

* Berlin , 13 . Mai . Seine Majestät der Kaiser hatte ,
wie aus Charlottenburg gemeldet wird , eine leidlich

4) Dir Schicksalskugel .
Novelle von Lion - Clausius .

(Fortsetzung . )
Er sah sie jetzt voll und treuherzig an :
„ Genau dasselbe habe ich in letzter Zeit oft von mir gedacht ,

Signora . Und dennoch ! — Gott weiß , daß ich des Friedens
und der ruhigen Stunden wenige hatte , aber ich habe unsere
kleinen Differenzen recht herbeigesehnt ! Nun aber müssen Sie
mir erlauben , mich zu erkundigen . . .

"

„Nein , nein , noch immer nicht !" unterbrach sie ihn , „erst muß
ich durchaus erfahren , was Ihnen die letzte Zeit , wie Sie an¬
deuten , so sehr verbittert hat » und wie es mit dieser Versetzung
zusammenhängt . Ich thue diese Frage ohne Skrupel , weil ich
sehr wohl bemerke, daß Sie nur aus Rücksicht für mich darüber
hinweggehen wollen .

"

„Nun denn , Signora , so will ich 's Ihnen in aller Aufrichtig¬
keit beichten : der erste und für mich bestimmende Anlaß war ,
daß ich mir in Bezug auf eine Mnnitionsprobe , die mir der
Oberst anvertraut hatte , eine Nachlässigkeit zu Schulden kommen
ließ ; ich habe sie ganz einfach in meinem Arbeitszimmer ver¬
loren — ich , der oft zu eigener Qual peinlich ordentliche Mensch ,
in dessen Schubkästen es so regelrecht aussiebt , wie in einem gut
eingepackten Dominokasten . I-a s,,o -a * ) hat man mich genannt
wegen der symmetrischen Zierlichkeit , die ich um mich her zu
verbreiten pflege, und nun . . . aber dieser Fall wäre , da mir
sonst noch nie dergleichen passirt , wohl kaum von so entscheiden¬
der Folge für mich gewesen , hätte ich nicht über dem fortwäh¬
renden Suchen und Forschen , dem Gedanken : Die Probe ist da
gewesen und sie muß da sein ! — den Kopf verloren und mir
weit größere Fatalitäten im Dienst durch meine Zerstreutheit be¬
reitet , als der erste Anlaß sie wohl je mit sich gebracht ! O
Signora , Sie haben das Alles wissen wollen , und ich habe es

* ) Sposa heißt Braut oder junge Frau ; hier nur : „zartes ,
weibliches Wesen " .

immer Ihnen selbst zu sagen gewünscht , da ich ja ahnte , daß der
Vetter Ihrer älteren Reisegefährtin . . .

"

„ Ihr Oberst in Venedig , es mich doch von seiner Seite und
mit seiner Auffassung hätte wissen lassen . . . Natürlich !" er¬
gänzte Hertha verständnißvoll . „ Es ist auch so viel besser" ,
setzte sie wohlwollend -ernsthaft hinzu . „ Sind Sie ganz sicher,
daß Ihnen der Gegenstand nicht entwendet wurde ? Wann ver¬
mißten Sie ihn ? "

„ Das Unglück fing mit Ihrem Besuch in der Munitionsfabrik
an "

, begann er , ganz hingenommen von seinem Gedankcngang .
und ohne wahrzunehmen , daß Hertha bei dieser wenig verbind¬
lichen Wendung in bedenklicher Weise die Ruhe verlor , „ und
heute Morgen ist nun mein Unglück perfekt geworden , denn , wie
Sie mich hier sehen . . .

" — er hatte noch sagen wollen : . . .
„ bin ich auf meinem ersten Wege zum Arsenal "

, aber seine Rede
blieb ohne diesen Schluß , er stockte betroffen und hielt unwill¬
kürlich sein Pferd an : Hertha hatte sich kerzengerade in den
Sattel gesetzt , sah ihn einige Augenblicke sprühend mit den
großen stahlblauen Augen an und — ha ! da brauste sic schon
auf einem Seitenwege dahin , unter immergrünen Eichen fort ',
ehe der Pfad sich wendete , sprengte sie noch über einen Wald¬
bach , der den Weg überfloß , und dann war sie seinen Augen
entschwunden .

„ Oraxis , Signors !" wiederholte bitter der Capitano die letzten
Worte , die sie ihm noch kühl zum Abschied gesagt ; dann biß er
sich zornig und erregt in den schwarzen Schnurrbart und fort
sprengte auch er, daß die kleinen Steine schwirrten und flogen
unter den Husen des Pferdes .

Als Hertha nach jihrem unbedachten Davonjagen wieder zu sich
selbst kam, hätte sie

'
sich am liebsten im ersten besten Hamsterloch

verbergen mögen . Was wehte nur für ein Luft um diesen Capi¬
tano , daß man sich ! fortwährend mit ihm zanken mußte ?

Aber nein ! heut « trug sie , nur sie allein die Schuld ! Wie
hatte sie doch so , mit Hintansetzung aller Selbstbeherrschung ,
handeln können ?

Ach , aber sie war so glücklich gewesen in jenem Augenblick , so
überglücklich ! Und da gerade mußte er ihr sagen , klar und frei ,
daß mit ihrem Besuch in der Munitionsfabrik von San Giorgio ,
den sie — Hertha — für die sonnigste Stunde ihres Lebens ansah ,
ihm das Unglück gekommen sei , und daß heute Morgen dnses
Unglück für ibn vollständig geworden ! Aber wer weiß , wie cr' s
gemeint halte ? Sie ließ ihn ja nicht einmal aussprechen ! Was
mußte er von ihr denken?

Rondinella war bei dieser Büßpredigt die Verständigste gewesen ;
sie hatte sich einfach rückwärts konzentrirt und langte eben bei
der Gittcrthür der Billa an , als der P «stbote daraus hervortrat .

Fräulein Ophelia saß noch auf ihrem Lieblingsplatz und vor
ihr lagen eine Menge Briefschaften . Als sie Herthas ansichtig
wurde , winkte sie ihr schon lebhaft entgegen :

„ Verrathen , verrathcn !" rief sie ; „so viel Glückwunschkarten
und Briefe kommen nur an , wenn man Geburtstag hat . . . .

"

Hertha sprang schnell vom Pferde und trat an den Garten¬
tisch : „Nun , auch Sie sind ja nicht leer ausgegangen , Fräulein
Ophelia ; ich sehe hier den Poststempel Venedig auf dem Couvert .

"

„ O , leider nicht viel des Guten, " klagte die alte Dame , „ es ist
eine fatale Geschichte vorgefallen mit dem Capitano Ricarda .

"

Hertha wurde zu Muthe , als wehe ihr plötzlich Staub in 's
Gesicht .

„Was soll er denn gethan haben ? " fragte sic, als setzte sie sich
schon für ihn in Vertheidigungszustand , und gar nicht , als habe
sie sich erst vor wenigen Minuten in Hellem Zorn von ihm getrennt .

„Mein Vetter , der Oberst , theilt 's mir unter Diskretion mit "
— Fräulein Ophelia hüstelte vielsagend — „ ich darf also nichts
ausplaudern " , versetzte sie mit einem forschenden Blick auf Hcrtha 's
Züge ; die aber schien alle weibliche Neugierde auf ihrem Spazier¬
ritt im Walde abgesetzt zu haben ; ohne die geringste Lust zu
weiterem Forschen nahm sie mit einer Hand ihr Reitkleid auf ,
faßte mit der andern ihre Briefschaften zusammen und wollte sich
auf ihr kleines Erkerzimmer begeben.

(Fortsetzung folgt .)



gute Nacht , wenn auch zunächst das Fieber in den ersten
Nachtstunden bis zu 38,5 Grad anstieg . Hustenreiz und
Auswurf waren verhältnißmäßig gering . Den gestrigen
Nachmittag verbrachte Seine Majestät außerhalb des
Bettes ; auch heute war Allerhöchstderselbe den größten
Theil des Tages auf , wenn er auch später als gestern
und vorgestern das Bett verließ . Am gestrigen Nachmit¬
tag um 12 Uhr 45 Min . stattete , wie bereits gemeldet ,
Ihre Majestät die Kaiserin Augusta ihrem Kaiserlichen
Sohne im Charlottenburger Schloß einen Besuch ab ; etwa
eine halbe Stunde verweilten Mutter und Sohn allein
bei einander . Am Nachmittag um 3 Uhr 50 Min . unter¬
nahmen Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzessinnen
Bictoria , Sophie und Margarethe eine längere Spazier¬
fahrt über Westend nach dem Grunewald .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" sagt über den Gesund¬

heitszustand Sr . Maj . des Kaisers :
Die Mittheilungen aller anderen Blätter über das Befinden

des Kaisers stimmen mit unserem gestrigen Berichte dahin über¬
ein , daß die relative Besserung im Befinden Sr . Majestät er¬
freulicher Weise anhält . Auch das Unterbleiben der Veröffent¬
lichung eines Bulletins wird allgemein dahin aufgefaßt , daß
Veränderungen ungünstiger Natur weder cingctreten noch auch
absehbar zu befürchten sind . Die „Post " sagt , der Kaiser klage
seit einigen Tagen über Schwierigkeiten beim Schlucken . Die¬
selben sollen dadurch hervorgerufcn sein , daß das Zäpfchen an¬
geschwollen und die nächsten Theile um dasselbe entzündet sind.
Se . Majestät nehme deswegen fast nur flüssige Nahrung zu sich.
In der nämlichen Notiz ist aber an anderer Stelle mitgetheilt ,
daß der Kaiser nun auch häufiger wieder Fleischspeisen , so am
Donnerstag Abend eine ziemliche Portion Geflügel zu sich ge¬
nommen habe , und mittelbar wird damit die Notiz der „Voss.
Ztg .

" bestätigt , der zufolge die in früheren Jahren oft ausge¬
tretene , an sich ganz ungefährliche Entzündung des Zäpfchens
schnell wieder vorüber gegangen sei . Wie die „Voss . Ztg .

" wei¬
ter berichtet , werden von jetzt ab, wenn keine ungünstige Verän¬
derung eintritt , wöchentlich nur zwei Bulletins , am Dienstag und
Freitag , erscheinen . Das Bulletin am nächsten Dienstag werde
außer Morell Mackenzie , v . Wegner , Krause , Hovell , v . Leyden ,
auch Professor Senator , das am Freitag Geh . Rath Bardelebcn
unterzeichnen .

— Ihre Majestät die Kaiserin empfing gestern den
ehemaligen französischen Botschafter in Berlin Vicomte
de Gontant -Biron und den Oberpräsidenten Grafen Behr -
Negendank und ertheilte einige Audienzen .

— Ihre Majestät die Kaiserin Augusta unternahm
heute Vormittag eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten .
Am gestrigen Nachmittage stattete Ihre Königl . Hoheit
die Erbprinzessin von Sachsen - Meiningen nebst
der Prinzessin Tochter Feodora , welche am gestrigen
Tage ihr Geburtsfest feierte , Ihrer Majestät einen Be¬
such ab .

— Der Bundesrath hat den Verordnungsentwurf
über Ergänzung der Bestimmungen betreffend die Kautionen
der bei der Militär - und Marineverwaltuug angestellten
Beamten ungeändert angenommen . Der Bundesrathsbe¬
schluß über den von Oldenburg beantragten Zollanschluß
von Brake lautet : „Die Stadt Brake wird demselben
Zeitpunkt wie der jetzt noch ausgeschlossenen Theile des
bremischen Staatsgebiets die Unterweser dem Zollgebiet
eingeschlossen. Der Hafen in der bereits von 1887 be-
zeichneten Begrenzung bildet ein Freigebiet ganz in der¬
selben Weise wie der bei Bremen neu erbaute Hafen mit
feiner Umgebung , und die für den letztern und für die
Schifffahrt auf der Unterweser von und nach Bremen zu
erlassenden Bestimmungen gelten in gleicher Weise für
den Schifffahrtsverkehr von und nach Brake . Die Nach¬
steuer wird nach den für den Anschluß Bremens maß¬
gebenden Grundsätzen erhoben und der Großh . Olden -
burgischen Regierung zur Verwendung für die zollsichere
Abschließung des Freigebiets überwiesen . "

— Die Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend die
Alters - und Invalidenversicherung der Arbeiter
in den Ausschüssen des Bundesraths hat am Freitag
begonnen und wurde gestern Vormittag fortgesetzt .

— Das Abgeordnetenhaus wird voraussichtlich am
Dienstag seine letzte Sitzung vor Pfingsten abhalten und
an diesem Tage nach das Gesetz über die Spree - und
Oderregulirung in dritter Lesung erledigen . Nach Pfing¬
sten wird dann eventuell noch eine Sitzung wegen der
Abänderungen des Herrenhauses am Volksschulgesetz
nöthig sein , lieber das von der deutschfreisinnigen Partei
beantragte Wildschadengesetz wird eine Verständigung
nach dem in der Hauptsache erfolglosen Verlauf der
gestrigen Kommissionssitzung nicht mehr erwartet .

— Die „ Nat .-Ztg . " tritt der von Sir Morell Ma¬
ckenzie in seinem Schreiben an das „ British Medical
Journal " aufgestellten Behauptung entgegen , als rührten
ihre Berichte über die Krankheit des Kaisers von Herrn
Professor v . Bergmann her . Das Blatt schreibt : „Die
Insinuation , daß die von Herrn Mackenzie hervorgehobe¬
nen Berichte der „Nat . Ztg .

" von Herrn Professor
v . Bergmann herrührten , ist völlig unwahr . Während
der Zeit , als Herr v . Bergmann an der ärztlichen Be¬
handlung des Kaisers Theil nahm , hat er uns keinerlei
Mittheilung über dieselbe gemacht ; und wir waren nach
Herrn v . Bergmannes Ausscheiden genau so vollständig
informirt , wie vorher . "

— Die „Berl . Polit . Nachr . " schreiben :
Der auf die thunlichste Beseitigung der Hochwasser¬

schäden und das Retablissement der davon Betroffenen gerich¬
teten Thätigkeit der Staatsregierung tritt , wie dies in den Ver¬
handlungen über die Nothstandsvorlage bereits erwähnt ist , er¬
gänzend die Thätigkeit zur Seite , welche darauf abzielt , der
Wiederkehr ähnlicher Katastrophen nach Kräften vorzubeugen
Dabei kommt es naturgemäß zunächst und in erster Linie darauf
an , an der Hand der gemachten Erfahrungen zu prüfen ob und in
wiefern ohne etwaigen weitcrgreifenden Maßnahmen zu Präjudi -
ziren , eine Abänderung bestehender Einrichtungen sich empfiehlt ,
um schon im nächsten Frühjahr wirksamer als bisher , den Hoch¬
wassergefahren begegnen zu können . Es handelt sich dabei vor¬
zugsweise darum , die rechtzeitige und sachgemäße Beseitigung

j von Eisstopfungen und anderer Hindernisse des Hochwasserab -
! flufscs , die normale Beschaffenheit der Deiche und deren wirksame

Vertheidigung zu sichern . Was in dieser Hinsicht im nächsten
Jahre sich wirksam erweisen soll . wird nicht auf den Weg der
Gesetzgebung verwiesen werden können , sondern es wird auf Ab¬
hilfe innerhalb des Rahmens der bestehenden Gesetze Bedacht zu
nehmen sein . Wenn sich auf dem nämlichen Wege zugleich auch
weitere Einrichtungen treffen ließen , welche in dem gleichen Sinne
vorbeugend wirken können , wie z . B . die regelmäßige Beobach¬
tung und wissenschaftliche Erforschung der Hochwafsercrscheinungen ,
die hydrotechnische Mitwirkung bei den Deichschauen und der An¬
legung von Deichen und anderen den Abfluß des Hochwassers
hemmender Anlagen in den Ueberschwemmungsgebieten u . a . m . .
so würde damit ein fernerer wichtiger Bortheil erreicht sein . Dem
Vernehmen nach schweben über diese Fragen Erörterungen sowie
kommissarische Verhandlungen zwischen den zunächst betheiligten
Ressorts der Landwirthschaft und der öffentlichen Arbeiten .

Danzig , 13 . Mai . Die Prinzessin Maria von Hohen -
zollern - Hechingen ist gestern Mittag im Kloster Oliva
im Alter von 80 Jahren an einem Herzschlag gestorben .

München , 13 . Mai . Seine Königl . Hoheit der Prinz -
Regent ernannte den ehemaligen Kriegsminister , General
Maillinger , zum Reichsrathe auf Lebenszeit .

Oesterreich-Nngarn .
Wien , 13 . Mai . Den „ Narodni Listy " zufolge soll,

da vorläufig der Beginn der Delegationen auf den 4 . Juni
festgesetzt wurde , die Reichsrathssession am 2 . Juni
geschloffen werden . Graf Taaffe beharrt auf diesem
Termin . Man hofft , Donnerstags die Budgetdebatte zu
beendigen , Freitag und Samstag das Uebereinkommen
mit dem Lloyd und nach Pfingsten , nötigenfalls mit
Zuhilfenahme von Abendsitzungen , die Spiritussteuervor¬
lage zu erledigen . In den Kreisen der Rechten herrscht
in Bezug auf die Chancen der Spiritussteuervorlage eine
zuversichtliche Stimmung . Man betrachtet dieselbe, so wie
sie letzthin zwischen Tisza und Herrn v . Dunajewski ver¬
einbart worden , wenn auch mit geringer Majorität , für
gesichert . Der Zentrumsklub hat beschlossen , für das
Spiritussteuergesetz nach derRegierungsvorlage zu stimmen .
— Was den Schulantrag des Prinzen Liechtenstein
betrifft , so veröffentlicht der Zentrumsklub , dessen Obmann
der Prinz ist , folgendes Kommunique : „ Angesichts der
Thatsache , daß die Linke durch ihre Obstruktionspvlitik
die Behandlung jeglicher anderer Vorlage außer dem
Staatsvoranschlage zu verhindern bemüht ist und ange¬
sichts der daraus folgenden Thatsache , daß die Zuwei¬
sung des Antrags Liechtenstein -Rapp und Genossen un¬
mittelbar vor Schluß des Sessionsabschluffes keinerlei
praktische Folgen haben könnte , hat der Zentrumsklub
beschlossen, von der Forderung der ersten Lesung des be¬
zeichnten Antrages vor Vertagung des Hauses abzu¬
sehen .

" Das „Fremdenblatt " bemerkt zu diesem Kom¬
munique mit Recht : „Die Motivirung des Beschlusses
erscheint zumindest nicht ganz erschöpfend zu sein .

" —
Nach dem von dem ungarischen Finanzministerium
veröffentlichten Ausweise der Einnahmen und Ausgaben
im ersten Quartal d . I . stellt sich die Bilanz für dieses
Quartal um 1397 161 fl . günstiger als diejenige des
1 . Quartals 1887 . — Wie die „Ungar . Post " meldet ,
beschloß der ungarische Ministerrath , allen Truppen¬
körpern , welche sich an dem Rettungswerke bei den Hoch¬
wassergefahren mit großer Selbstaufopferung bethei¬
ligt haben , den Dank der Regierung auszusprechen !

Italien .
Rom , 13 . Mai . Die Dep utirtenkanim er führte

gestern die Debatte über die afrikanische Politik zu
Ende . In der gestrigen Sitzung begründeten Solimbergo ,
Pozzolini Finocchiaro und Aprile eine Vertrauen zur
Regierung aussprechende Tagesordnung . Ministerpräsident
Crispi sagte , die Debatte sei eine hoch patriotische ge¬
wesen . Kein Deputirter verlangte die Räumung Mas -
sauahs . Er würde die gänzliche Räumung begreifen , er
verstehe aber nicht die Räumung Saatis , von wo aus
Massauah vertheidigt wird . Es sei nicht wahr , daß die
Italiener in Massauah Egypten unterthan sind . Die Re¬
gierung könne über ihre Haltung in der Zukunft nichts
sagen , könnte sie etwas sagen , so dürfte sie es nicht . Es
liege der Klugheit der Regierung ob , sich der gebotenen
Gelegenheiten zu bedienen und sich darauf zu beschränken,
die gegenwärtige Okkupation aufrechtzuerhalten und An¬
griffe zu vermeiden . Er hoffe mit Zuversicht , daß ein
auch von England und dem Negus gewünschter würdiger
Friede abgeschlossen werden wird . Von den ehemaligen
Eroberungen der italienischen Republiken sei keine Spur
mehr vorhanden , das neue Italien habe in dieser Rich¬
tung Alles zu thun . Die koloniale Ausbreitung sei ein
Lebenselement für die modernen Nationen . Die hieraus
sich ergebenden möglichen Vortheile berechnen sich nicht
nach Ziffern . Um wirklich große Vortheile zu erlangen ,
könnte man nicht damit beginnen , daß man die Flucht
ergreift . „Wir sind in Massauah , wir müssen dort bleiben . "
Der Ministerpräsident appellirte schließlich an den Pa¬
triotismus und die Loyalität aller Jener , die das Wohl
und die Größe des Vaterlandes wollen und glaubt , daß
dieser Appell nicht ein vergeblicher sein werde . Mancini
erklärte , er werde für das Vertrauensvotum stimmen .
Baccarini hielt seine Tagesordnung aufrecht und sagt ,
daß sein Antrag mit dem Vertrauen zum Ministerium
gar nichts zu thun habe , so zwar , daß er , möge sein An¬
trag angenommen oder verworfen werden , sich dem Ver¬
trauensvotum werde anschließen können . Hierauf wurde
der erste Theil des Antrages Baccarini 's , wonach den
Truppen das Lob gespendet wird , mit Akklamation ange¬
nommen , der zweite Theil jedoch, betreffend die Rückbe¬
rufung der Truppen , mit 382 gegen 40 Stimmen abge¬
lehnt . Die von Finocchiaro und Aprile beantragte und
von der Regierung gebilligte Tagesordnung mit einer
Vertrauenskundgebung für das Kabinet wurde schließlich
in einfacher Abstimmung mit großer Mehrheit angenommen .

Mailaud , 13 . Mai . Das Befinden Seiner Majesta
des Kaisers von Brasilien bessert sich fortdauernd -
das Fieber hat fast ganz aufgehört .

'

Frankreich.
Paris , 13 . Mai . Am heutigen Tage finden die Stich¬

wahlen zu den Gemeinderathswahlen statt . Die
Zahl der Stichwahlen ist bekanntlich eine besonders große
und das Resultat der letzteren wird von beträchtlichem
Einflüsse auf die Zusammensetzung der Gemeinderäthe
fein . Nach der Beendigung der Gemeinderathswahlen
werden am Dienstag die Kammern , die sich wegen der¬
selben vertagt hatten , ihre Verhandlungen wieder auf¬
nehmen . Dem Ministerium Floquet erwächst angesichts
des Wiederzusammentrittes der Kammern die Aufgabe ,
das Bündniß der republikanischen Parteien von Neuem
zu befestigen und die Verstimmung der Opportunisten zn
beseitigen . In den Reihen der letzteren ist man miß¬
trauisch gegen Floquet geworden ; man erklärt sich zwar
bereit , denselben auch künftig zu unterstützen , verlangt
aber Garantie «» gegen eine Begünstigung der Radikalen
auf Kosten der anderen republikanischen Parteien . Am
schärfsten äußert sich das „ Journal des Debats "

. Die
„ Agence Libre " brachte die Andeutung , daß bald eine
Ersetzung opportunistischer Präfekten durch radikale er¬
folgen werde ; das Brisfon 'sche „Siecle " erklärt dieß für
unmöglich , denn wenn diese Nachricht wahr wäre , so
müßte es daraus schließen, daß die gemäßigten Republi¬
kaner des Klubs der Linken die Gefoppten spielten , in¬
dem sie das Kabinet Floquet unterstützten . Hiezu bemerkt
das „Journal des Dsbats " : „ Erwartete man denn ,
Herrn Floquet um Preise der Klugheit werben und ihn
das Ministerium des Innern wie der gemäßigtste Oppor¬
tunist verwalten zu sehen ? Ist er umsonst radikal , und
streckt er , wenn er auf der Tribüne steht , umsonst seinen
Arm nach der äußersten Linken aus , indem er „ meine
Freunde " sagt ? Als die Opportunisten am Ruder waren ,
hatten sie die Schwäche , fast alle öffentlichen Aemter in
die Hände der Radikalen zu legen ; wenn die Radikalen ,
die wenig dankbar sind, und denen Einfalt am wenigsten
vorzuwerfen ist, sich weigern , es ebenso gegenüber den
Opportunisten zu halten , können wir denn darüber ver¬
wundert sein ? Was die Frage betrifft , ob die gemäßigten Re¬
publikaner die Rolle der Gefoppten spielen , indem sie dem
Kabinet Floquet ihre Unterstützung gewähren , so ist diese
Frage für uns längst gelöst , und die administrativen
Hekatomben , welche Herr Floquet vorbereitet , werden
für uns die überreichlich vorliegenden Beweise für die
Thatsache , welche das „ Siecle " konstatirt zu sehen fürch¬
tet , nicht verstärken können .

" Spuller führte , wie tele¬
graphisch schon berichtet , in der „Republ . Frany . aus ,
daß das Kabinet Floquet bei dem Widerstande gegen den
Boulangismus und gegen die Feinde der Republik die
Unterstützung aller republikanischen Gruppen haben werde ,
aber dieser Anschluß an dasselbe würde sofort ein Ende
haben , wenn es diese Lage im Sinne der radikalen
Gruppen ausbeuten , den Einfluß der andern Gruppen
und ihrer Mitglieder zurückdrängen und beseitigen wollte .
„ Das Kabinet ist wie alle vorausgegangen . Es ist von
einer im Grunde prekären Mehrheit abhängig , und es
würde unfehlbar zerfallen wenn man bei ihm eine allzu
ausgesprochene Vorliebe für diese oder jene Gruppe ge¬
wahrte . Die Radikalen mögen glauben , daß das Mini¬
sterium vom 3 . April dazu da ist , ihnen endgiltig das
erstrebte Uebergewicht im Lande zu sichern . Aber das
Kabinet hat andere Pflichten , und es ist andern Gesetzen
unterworfen . Es kann nur bestehen und sich halten , in¬
dem es mit Kraft und Stetigkeit für die Rechnung der
gesammten Demokratie arbeitet . Hört es auf zu handeln ,
oder handelt es nur für die Einen , ohne die Andern zu
beachten , so wird es bald um dasselbe geschehen sein .

"

Hoffentlich schenkt Floquet diesen Mahnungen , die an
Deutlichkeit wohl nichts zu wünschen lassen , Beachtung und
thut das Seinige , das Bündniß der Republikaner gegen
den Boulangismus zu . erhalten . Denn der Boulangis¬
mus erhebt immer kühner sein Haupt . Aus Douai wird
berichtet , daß Boulanger gestern bei seinem Eintreffen
in dieser Stadt mit beifälligen Zurufen begrüßt wurde
in die sich vereinzeltes Zischen mischte. Er hielt eine
Rede in der er die gegenwärtige Verfassung kritisirte ,
die kein Mittel enthalte , den Präsidenten der Republik
zu verabschieden , wenn derselbe sich weigere , seinen Platz
zu verlassen . Die Verfassung sei ein lächerliches Kom¬
promiß zwischen der Pseudo - Monarchie und der falschen
Republik . Diejenigen , welche sich gestellt hätten , als be¬
antragten sie eine Revision der Verfassung , lehnten solche
heute ab , fürchtend , bei den Wahlen durchzufallen . Er
sei stolz auf die Abstimmung der Wähler des Departe¬
ments du Nord , welche dazu beitragen werde , die Re¬
vision herbeizuführen , welche für die Gründung einer
demokratischen und dauerhaften Republik unerläßlich sei.
Auch aus Lille wird gemeldet , daß der Exgeneral bei
seinem Eintreffen mit jubelnden Zurufen und Zischen
empfangen worden .

Spanien .
Madrid , 11 . Mai . Das österreichisch - ungarische

Geschwader ist in Barcellona eingelaufen . Es wurde
der übliche Salut gewechselt.

Großbritannien .
London . 12 . Mai . Der „Daily -Telegraph " begrüßt

den glücklichen Abschluß der Arbeiten der Internatio¬
nalen Zuckerprämienkonferenz mit lebhafter Be¬
friedigung . Das Blatt schreibt : „Lord Salisbury 's Re¬
gierung , welche so manche internationale Fragen gelöst
hat , war es Vorbehalten , auch dieses Legat seiner Vor¬
gänger zu so befriedigendem Ergebniß zu bringen . Be¬
sondere Verdienste hat sich um dasselbe der Vorsitzende
der Konferenz , Baron Henry Wvrms , erworben , welcher



in hohem Grade diplomatischen Takt , Urtheil und Ver¬
söhnlichkeit entfaltete . Der genaue Inhalt des Vertrages
ist freilich noch nicht bekannt , aber man weiß doch immer¬
hin , daß in nicht unferner Zeit das so viel bestrittene
und jetzt .in Mißkredit gerathene System der Zuckerprä¬
mien abgeschafft werden und der Handel in diesem wich¬
tigen Artikel in dem einen Lande nicht mehr einen künst¬
lichen Anreiz haben und in dem anderen auch nicht mehr ,
wie bisher , darnieder liegen wird . Ein System der
Fabrikation und Raffinerie unter Verschluß wird wahr¬
scheinlich an Stelle der Ausfuhrprämien treten , und wenn
auch die neue Weise auf Schwierigkeiten stoßen mag , so
wird dies doch nur in den Anfangsstadien der Fall sein.
Befriedigend ist es in dieser Beziehung , zu bemerken ,
daß das eigene Interesse anderer Länder mit dem Groß¬
britanniens und seiner Kolonien zusammenfällt . "

Rumänien .
Bukarest , 13 . Mai . Der König und die Königin

sind gestern zum Sommeraufenthalt nach Sinaia abgereist .

Bulgarien .
Sofia , 12 . Mai . Prinz Ferdinand von Coburg ist

gestern Vormittag 10 Uhr nach Varna abgereist . Am '

Freitag hielt der Prinz eine Revue über die Truppen
der Garnison ab, besuchte verschiedene Schulen und wohnte
in der Moschee einem ihm zu Ehren stattgehabten Gottes¬
dienste bei . — Die Beunruhigung der bulgarischen
Grenzen dauert fort . Eine zweite , jedoch wenig zahl¬
reiche Räuberbande , über deren Provenienz noch nichts
bekannt ist , wurde im Rhodope - Gebirge bemerkt . Die
Operationen gegen den noch übrigen Theil der zwischen
Dubnitza und Küstendil sufgetauchten Bande dauern fort .
In Radomir gemachte Gefangene erklären , ihre Bande
fei nach Macedonien bestimmt gewesen , sie beabsichtigte
keineswegs in Bulgarien Brandschatzungen vorzunehmen .
Die Nachricht , daß nach Dubnitza Verstärkungen geschickt
wurden , ist unrichtig ; im Geaentheile ist das dort garni -
sonirende Infanterieregiment nach Rücklassung je einer
Kompagnie in Dubnitza und Küstendil im Lager bei Sofia
zu den alljährlichen Manövern eingetroffen .

Türkei -
Konstantinopel , 12 . Mai . Nach dem Selamlik empfing

der Sultan gestern den deutschen Botschafter v . Rado -
witz , dessen Bruder und Schwägerin . Später wurden
der englische Botschafter Sir W . White , dessen Ge¬
mahlin , Sohn und Tochter , ferner Mr . O 'Conn or und
dessen Frau empfangen . Der Sultan lud hierauf alle
in Audienz Empfangenen zu einem Dejeuner ; sodann
wurden in vier Galawagen der Park und der kaiserliche
Marstall besichtigt. Der deutsche Botschafter v . Rado -
witz verabschiedete sich in der gestrigen Audienz vom
Sultan .

Groszherzvgthum Baden .
Karlsruhe , den 14 . Mai .

Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großherzog in
den letzten Tagen die Vorträge des Staatsraths Frei¬
herrn von Ungern - Sternberg sowie des Präsidenten
von Regenauer hatte entgegen nehmen können , ist Höchft -
derselbe heute Vormittag zwischen 11 und 12 Uhr zum
ersten Mal seit der Erkrankung in den Park gefahren
und hat von da aus einen kurzen Gang im Fasanen¬
garten unternommen . Um 12 Uhr empfing Seine Kö¬
nigliche Hoheit den Staatsminister Turban zur Vortrags¬
erstattung .

Die katarrhalische Affektion, welche vor zehn Tagen
bei Seiner Königlichen Hoheit sich eingestellt hat , ist noch
nicht ganz überwunden , aber in allmähligem Rückgang
begriffen , so daß nur noch Schonung im Allgemeinen
nöthig ist. Von Ihren Königlichen Hoheiten dem Erb¬
großherzog und der Erbgroßherzogin ist die Nachricht
eingetroffen , daß Höchstdieselben Venedig verlassen haben
und heute Abend in Lugano einzutreffen gedenken .

Der bisherige erste Sekretär bei der Botschaft in
London , Legationsrath Freiherr vonPlessen , ist zum
deutschen Generalkonsul in Budapest und

der Kaufmann Richard Val . Beselin an Stelle des
auf seinen Antrag entlassenen bisherigen Konsuls Kempf
zum deutschen Konsul in Puerlo Cabello (Venezuela )
ernannt worden .

* ( Das „ Verordnungsblatt der Generaldirekrion
der Großh . Badischen Staatseisenbahnen ) Nr . 23
enthält eine allgemeine Verfügung bctr . die Ueberlassung des
Futtcrwachses auf den Bahnböschungen und sonstige Bekannt¬
machungen betr . Errichtung einer Blockstation zwischen den Sta¬
tionen Eubigheim und Boxberg -Wölchingcn , Fahrpreisermäßi¬
gung , Abonnementskarten , Zoll - und Steuervorschriften im Ver¬
kehr nach Frankreich , Ursprungszeugnisse für die nach Italien
eingesührtcn Maaren , Verzeichnis der in die direkten Verkehre
rinbezogenen Stationen , Ausführungsbestimmungen zu Anlage l>
des Betricbsreglemcnts , Rubelwerth , Verzeichnisse über Fund -
gegenstände , Benützung fremder Güterwagen , Vcrwerthung ab¬
gängiger Dienstpapiere und Persrnalnachrichten . Dasselbe Ver¬
ordnungsblatt Nr . 24 enthält allgemeine Verfügungen betr .
Nichtraucher - Abtheilungen in Personenwagen , Behandlung der
Kassenschränke und Stehpult -Kassetten und sonstige Bekannt¬
machungen betr . Anwendung der eisernen Bremsschuhe , Anschlag
von Plakaten , Nachweisung der Lademaaße , Verbot der Fischerei
und des Krcbsfanges in Frankreich , Desinfektion der Wagen ,
Cisternenwagcn . Vorprüfung der Frachtkartcu fremder Verkehre ,
Verkehr mit der Station Sömmerda , Aufgefundenes Geld , Pcr -
sonalnachrichten und eine Berichtigung . — Geld wurde aufgefunden :
am 26 . April im Zuge 6 ein Geldtäschchen mit 10 M . 80 Pf .
rrnd in Offenburg abgeliefert ; am 30 . April im Zuge 289 der
Betrag von 20 M . und in Altbreisach abgeliefcrt .

» ( In Dietlingen ) wird am 14 . Mai in Vereinigung mit
der daselbst befindlichenPostagentur eine Reichstelegraphenanstalt

für Fcrnsprechbetrieb mit beschränktem Tagesdienst für den all¬
gemeinen Verkehr eröffnet werden.

§ ( In Maltcrdingen ) , Amtsbezirk Emmendinzcn wird
am 1ö . ds . Mts . eine mit der Ortspostanstalt vereinigte Tele -
graphenanstalt mit beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen
Verkehr eröffnet werden .

* (Spenden .) Von Frau Thekla Kerler wurde zum ehren¬
den Gedächtnis ihres verstorbenen Mannes dem Herrn Ober¬
bürgermeister Lauter die Summe von 500 Mark zur Verwendung
für die Armen übergeben . — Von den Vorstandsmitgliedern der
Gcwerbebank erhielt der evangel .-protcst . Kirchengemeinderath
aus deren Tantiemen die Gabe von 150 Mark als Beitrag zur
Erbauung einer Kirche im Bahnhofstadttheil .

^ Vom Bodeusee , 13. Mai . Felchcnfang . — Tem¬
per atur . — G esu n d h efts zust and . ) Im Bodensee hat
der Felchenfang begonnen , aber die ersten Versuche sind recht
ungünstig ausgefallen : denn von 36 Schiffen mit je 4 Mann be¬
setzt , sind kaum 20 Stück gefangen worden . Die Fischer schrieben
dieses schlechte Ergebnis dem kalten Schneewasser zu , das den
Fisch veranlaßt , sich noch in der Tiefe zu halten . Der nun¬
mehrige Eintritt einer anhaltend warmen Witterung dürfte
bald eine reichere Ausbeute herbeiführen . Die in den Bo¬
densee gesetzten Zander gedeihen vortrefflich ; es sind schon Exem¬
plare von über 5 Pfund Gewicht gefangen worden . Die ersten
Felchcn wurden mit 1 M . 50 Pf . per Stück bezahlt . — Die be¬
kannten „drei Eismänner " sind diesmal in der Sccgegend ohne
nennenswerthen Schaden für die Vegetation vorübcrgegaugcn .
Der Verlauf der Kirschcnblüthe ist unter den günstigsten Au¬
spizien erfogt . Die Temperatur hat heute wieder eine Höhe
von -s- 12,7 Gr . k . erreicht und sich damit dem normalen
Stande genähert . — Der Gesundheitszustand ist zur Zeit durch¬
aus befriedigend . Im Amtsbezirk Stockach sind die Infektions¬
krankheiten gänzlich erloschen.

Theater und Kunst.
** Karlsruhe , 14. Mai . (Kirchenkonzert . ) Das ge¬

strige Kirchenkonzert des Vereins für evangelische Kirchen¬
musik nahm einen sehr würdigen Verlauf . Das Programm bot
in zweckmäßiger Abwechslung Vokal- und Jnstrumentalkomposi -
tionen der hervorragendsten Meister des 16. bis 19 . Jahr¬
hunderts . Der Evangelische Kirchcnchor bewies wieder in Be¬
zug auf Reinheit , sicheres Jneinandergreifen der Stimmen ,
gefchmackvolle Schattirung mit wenigen Ausnahmen seine schon
früher gebührend anerkannte sorgsame Schulung . Es seien nur
der Chor von Palestrina und der fünfstimmigc Chor von Mich -
Bach besonders hervorgehobcn. Herr Hofovernsänger Plant
verschönte das Konzert durch den Vortrag der Elias -Arie : „ Es
ist genug !" Gleichfalls einen sehe prächtigen Eindruck machte
der wohlklingende, edel empfundene Gesang des Frln - Jriou ,
das anfprechende Biolinspiel des Hrn . Metius und die ge¬
wandten Orgelvorträge zu Anfang und Schluß des Konzerts .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )
Berlin, 14 . Mai . Seine Majestät der Kaiser hatte

eine recht gute Nacht mit erquickendem Schlaf und stand
gegen 10 Uhr auf . Die Eiterung ist heute geringer .
Das Befinden des Kaisers macht Fortschritte . Das
Fieber ist nicht beachtenswerth , dagegen sind seit einigen
Tagen geringe Schlingbeschwerden vorhanden . Der
Kaiser nimmt reichlich Speise und bewegt sich im Zim¬
mer ohne Unterstützung . Professor Virchow besichtigt den
Eiterauswurf der letzten Nacht . — Ihre Majestät die
Kaiserin und Prinzessin Victoria sind heute Vormittag
nach Berlin gefahren , um das städtische Krankenhaus zu
besuchen.

Berlin, 14 . Mai . Seine Majestät der Kaiser, Allerhöchst-
welcher gestern auch den Vortrag des Generals v . Winter¬
feld entgegennahm und dem Generallieutenant v . Mischke
Audienz ertheilte , arbeitete heute Vormittag längere Zeit
mit dem Wirkl . Geh . Rath v . Wilmowski . Nachmittags
statteten Prinz Heinrich , der Erbprinz und die Erb¬
prinzessin von Meiningen Ihren Kaiserlichen Majestäten
Besuch ab . Höchstdieselben verblieben zur Tafel .

Berlin, 14 . Mai . Die „ Nordd . Mg . Ztg .
" schreibt :

Die Wiedergewinnung der Kräfte bei Seiner Majestät
dem Kaiser macht unverkennbare Fortschritte ; seit wenigen
Tagen zeigen sich zwar leichte Schlingbeschwerden , wie
solche schon öfter vorübergehend vorhanden waren , indeß
kann das Fieber als beseitigt gelten . Der Schlaf der letzten
Nächte war in Folge der Verringerung der Eiterabsonderung
wenig unterbrochen und stärkend ; die Nahrungsaufnahme
ist ausreichend und erfolgt nicht ohne Appetit . Der
Kaiser fühlt sich so gekräftigt , daß Bewegungen im Zim¬
mer seit Samstag ohne jede Unterstützung mit großer
Leichtigkeit ausgeführt werden . Der gehobene Kräftezu¬
stand gestattet auch wieder eine etwas umfangreichere
geistige Beschäftigung , die indeß nur schrittweise ausge¬
dehnt werden darf . Bei günstigem Wetter dürfte in
nächster Zeit der Aufenthalt im Freien möglich sein .

Berlin , 14 . Mai . Fürst Bismarck war von 3 bis 4
Uhr bei Seiner Majestät dem Kaiser . Ihre Kaiserliche
Hoheit die Kronprinzessin stattete mit dem jungen Prin¬
zen Wilhelm einen Besuch im Schlosse ab . Erne Depu¬
tation der Studirenden der Technischen Hochschule über¬
brachte dem Kaiser ein Körbchen Rosen . Augenblicklich ,
44/z Uhr , ist Prinzessin Feodora beim Kaiser .

Unter dem Vorsitz Ihrer Majestät der Kaiserin Angusta
fand heute im Palais eine Sitzung der Vorstandsmit¬
glieder des Vaterländischen Frauenvereins statt .

Oldenburg , 14 Mai . Der Landtag hat den Vertrag
betreffend den Hafenbau zu Nordenham einstimmig un¬
verändert angenommen .

Berlin, 14 . Mai . (Privatttelegramm .) Wie mehrere
Blätter melden . j wurde gestern Nachmittag Professor
Virchow nach dem ,Empfang bei Ihrer Majestät der Kaiserin
von Seiner Majestät dem Kaiser empfangen .

^ Posen , 14. Mai. (Privattelegramm .) Ihre Maje¬
stät die Kaiserin dankte in einem allergnädigsten Ant¬
wortschreiben den Frauen und Jungfrauen für ihre Adresse .

Wien, 14 . Mai . Ein Armeebefehl des Kaisers be¬
stimmt anläßlich der gestern stattgehabten Enthüllung des
Maria - Theresia -Denkmals und in der Absicht, diesen
weihevollen Tag , welcher gleichzeitig ein Ehrentag für
die gesammte Wehrmacht ist, für dieselbe zu einem ewig
denkwürdigen zu gestalten , und um das Andenken der
Ahnen des Kaisers sowie das der hervorragendsten Kriegs¬
männer des Vaterlandes in der Armee wach zu erhalten
und zu ehren , daß folgende Regimenter auf immerwäh¬
rende Zeiten folgende Namen führen : Das Infanterie -
Regiment Nr . 32 „ Kaiserin und Königin Maria Theresia " ;
das Ulanen -Regiment Nr . 6 „ Kaiser Franz Joseph II .

" ;
das Dragoner -Regiment Nr . 1 „ Kaiser Franz "

. Ferner
erhalten 18 Regimenter die Namen der Feldmarschälle
Montecuccoli , Ernst Rüdiger , Starhemberg , Markgraf
von Baden -Baden , Abensberg , Traun , Khevenhüller ,
Wenzel Liechtenstein , Frhr . Nonutany - Camus , Graf Na -
dasdy , Daun , Hedik , Laudon , Lacy , Clerfaly Karay ,
Prinz von Sachsen - Koburg - Saalfeld , Johannes Liech¬
tenstein .

Mailand , 14. Mai . Bei Seiner Majestät dem Kaiser
von Brasilien hat das Fieber nachgelassen und die
Schwäche ist geringer . Die Nacht war ziemlich ruhig .

Paris , 14 . Mai . Bonlanger , welcher gestern aus Lille
in Valenciennes eingetroffen ist, wohnte in letzterer Stadt
Abends einem ihm zu Ehren veranstalteten Festessen bei .
Während desselben brachte er einen Trinkspruch aus , in
welchem er seine Ergebenheit für das Vaterland und die
Republik betheuerte . Er protestirte ferner gegen die Be¬
schuldigung , daß er eine Diktatur anstrebe und einen An¬
griffskrieg wünsche, indem er sagte , daß an einen solchen
Krieg nur ein Verbrecher oder ein Wahnsinniger denken
könne .

Belgrad , 14. Mai . König Milan ist heute früh von
hier nach Wien abgereist und hat die Regentschaft für
die Dauer seiner Abwesenheit dem Ministerrathe über¬
tragen . — Nach einer Mittheilung der Wiener „ Politi¬
schen Korrespondenz " lenkte der bulgarische Geschäftsträ¬
ger am hiesigen Hofe die Aufmerksamkeit der serbischen
Regierung auf das Auftauchen mehrerer kleinen Banden
längs der serbisch-bulgarischen Grenze , hauptsächlich in
der Richtung nach Trn . Die Regierung sagte zu , un -
verweilt die erforderlichen Maßregeln zur Sicherung der
Grenze zu treffen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzhrrzoglichrs Hofiheater .
Repertoir vom 15. bis mit 20 . Mai .

Dienstag , 15 . Mai . 63 . Ab . -Vorst . : „ Maurerund Schlosser " ,
Over in 3 Aufzügen, ' nach dem Französischen des Scribe von
Friederike Elmenrcich . Musik von Auber . Anfang ' ,,7 Uhr .

Dounerstag , 17. Mai . 64 . Ab . - Verst : „Das Gefängnisi "
,

Lustspiel in 4 Akten , von Roderich Benedix . Anfang ^ 7 Uhr .
Freitag , 18 . Mai - 65 . Ab .- Vorst . : „ Die berühmte Frau " ,

Lustspiel iu 4 Akten , von Franz v . Schönthan und Gust . Kadcl -
burg . Anfang VZ7 Uhr .

Samstag , 19 . Mai . Vorstellung im Sonderabonnement . „ Der
Ring des Nibelungen "

, ein Bühnenfestspiel von Rich . Wagner -
Vorabend : „ Das Rheingold " in 1 Aufzuge . Anfang V-7 Shr .

Pfingstsonntag , 20. Mai . Vorstellung im Sonderabonncmcnt -
„Der Ring des Nibelungen "

, ein Bühnenfestspiel von Richard
Wagner . Erster Tag : „ Tie Walküre " in 3 Aufzügen . An¬
fang 5 Uhr .

Abonnementskarten für den ganzen „Nibelungen "-Cyklus sind
an den Theaicrtagen bis einschließlich den 17 . Mai jeweils von
11— 1 Uhr Mittags an der Billetkasse zu haben.

In Baden : Mittwoch . 16 . Mai . 30 . Ab .-Vorst . : „ Othello "
,

Trauerspiel in 5 Akten, von W . Shakspearc , übersetzt von Heinr .
Voß . Anfang 6 Uhr .

Karlsruhe . Ausug aus dem Ktandesbuch -Uegifter .
Geburten . 9. Mai . Friedrich , V . : Wilhelm Huber , In¬

stallateur . - Jakob Karl . V . : Jakob Mangold , Landwirth —
10 . Mai . Elisabeth , V . : Gerhard Laspe, Kaufmann . — 11 . Mai .
Lina Sofia , V . : Konrad Wild , Taglöhner .

Eheaufgebot c. l2 . Mai . Franz Gaub von Durlach ,
Eiscndreher hier , mit Lisette Straub von Durlach .

Todesfälle . 10. Mai . Heinrich Buch , Ehemann , Nota¬
riatsinspektor , 53 I . — Rosa , 9 M . 14 T „ V . : Wilhelm Wei¬
gel , Klcidermacher .

Mitterungsbrobachtungen der Mrteorol . Station Karlsruhe .

Mai
Absolute RelatweB «rom. Therm.

^ Keucht. Feuchtlg-
keit in «/.

» inb. Himmel .

12 . Nachts9 U . 759.2 -1- 7 .3 58 76 NE klar
13 . Mrgs . 7 U . >) 757.5 -1- 6 8 50 68
13 Mittgs . SU . 753 2Z -18 8 51 31 SW
13 . NachtsSU . 750 5 ^s- 114 69 69 klar
14 Mrgs . 7 U . 746 9 !-l-12-l ! 60 57 w . bc» .
14 . Mitt«s . 2U. 742 5 4-230 5-9 29 s . bew.') Reif . !

Maxau , 13. Mai , Mrgs . , 4,92 m , gefallen 1 o» . — 14 . Mai ,
Mrgs . 4,87 w, gefallen 5 em .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 14. Mai 1888.

StaatSpapterr .
1' / , Deutsche Reichs¬

anleihe
4>/,Prruß . Kausal
4-/,Baden tu fl .
4- ,. „ „ M .
Oefterr . Goldrente

Silberreute

1»7.70
107.SS
108.78
108.18 ,

88.19
«4 40 ^

neu
4'/ , Ungar . Golbreute 77.so

98.»o
78.—
«9.»0
98.89
89.8«
S».7»
77.9»

l877r
1880r
ll . Orientanleihe
Italiener comptant
Eghpter
Spanier
»' /, Serben

Banke » .
Kredttaktien 228>j,
Diskonto Kommndt . 191.2»
Basler Bankverein 147 -
Darmstiibter Bank 148.90
8-/ , Serb . Hhpoth . Ob¬

ligationen 82.8»

Bahnattie » .
StaatSbah « 1«7>H
Lombarden ei .—

ier IS8.4»
184. -

Mecklenburger I4S .8»
Hess. Ludwigsbahn —.—
LübeckBiichen-Hamb. IS4.90
Gotthard 124.4»

Wechsel and Sorte » .
Wechsel a. Amsterd. ISS.87

„ „ Londoll 20.4S
. „ Pan » 80.8«
. . Me» l «».s«

Napoleonsd 'or 1S.11
Privatdiskonto i '/,
Badische Zuckerfabrik «8.—
Alkali Wefteregeln

« » chb - rse .
Kreditaktien 228'!,
Sta - tsb - hll t»7>!,
Lombarden «i

Lenden, -, fii» .

! Bern ».
Oestcrr. Kreditlinie »

„ Staatsbahn
.Lombarden
lDiskonto -Kommand .
Lanrahiitte
Dortmunder
Marienburger

Tendenz : —.

IS».7»
»4 2»
»8.4»

191 —
97.4»
70 .8»
88 .»»

Wir » .
Kreditaktie»
Marknote»
Ungar»

Tendenz : fest.

» nrt » .
»'/, Rente
Spanier
Eghpter
Ottomane

Lende », : —

»79 .1»
«2.2»
»8 »8

»2.42
»9 —

4«».—
8t ». —



Vaterländische Feuer-Verficherungs-Actien-Gesellschast in Elberfeld.
Rechnungs - Abschluß pr « L88V.

Einnahmen .
I Uebcrtrag von 1886 :
, . Schaden -Reserve abz . des Anthcils der Rückversicherer

pro 1886 . 74.097 . 40 ^
hierzu desgl. aus früheren Jahren . „ 11,169 . 40 ,

3,417,026. SO ^
« 1,508 .536 . 80 .

d . Gesammt -Prämien -Reserve .
ab : Antheil der Rückversicherer .

e. Kapital -Reserve . .
6 . Reserve für außergewöhnlicheFälle .
II . Prämien - Einnahme in 1887 :
». für das laufende Jahr . . . . 4,6*6,915 . 04 ^
d . für spätere Zeiträume , im Vor¬

aus eingenvmmen . . . . , 727,653 . — „

III . Zinsen von angelegten Kapitalien pro 1887 . . .

X. 85,266 . 80 A

1,908,490. —
3,000,000. -
1,238,608. 67

5,414,568. 04 „
315,406 . 65 „

^ 11,962,340. 16 ^

Ansgabe «.
I . Bezahlte Entschädigungen abzüglich des Antheils der

Rückversicherer pro 1887 . - x - 1,699,432 . 43 A
hierzu desgl. aus früheren Jahren „ 61,808. 74 ,

Bezahlte Rückversicherungs -Prämien in 1887 . . . . .
Provisionen und Auslagen der Agenten , Abschreibun¬

gen , sowie sämmtlichc Berwaltungskosten , Tantie¬
men, Steuern u . Verwendungen zu gemeinnützigen
Zwecken in 18S7 .

Abschreibung auf die Immobilien pro 1887 . . . .
1t . Uebertrag auf 1S88 :
a . Schaden -Reserve abz . des Antheils der Rückversicherer

pro 1887 . 106,5*5. — ^
hierzu desgl. aus früheren Jahren . , 13,397 . 30 »

d. Gesammt -Prämien -Reserve
ab : Ancheil der Rückversicherer

3,548,489. 70 A
„ 1,579,999. 70 „

lpl _
ä . Reserve für außerwöhnliche Fälle
III . Jahresgewinn in 1887

von den Kapital -Anlagen
aus dem Versicherungs-Geschäfte

>1 315,406. 65 A
„ 387,338. 64 „

^ 1,761,241. 17 ^
. 1,933,012. 50 »

1,226,8 - 8. 13 .
11,452 . 1« „

119,982 . 30 „

1,968,490. —
3,000,000. —
1,238,603. 67

702,745 . 29 ^

davon zur Bildung eines Bcamten -Pensions - u. Unter¬
stützungs -Fonds . .

zur Reserve für außergewöhnlicheFälle . . . .
und Divide auf 2000 Actien a 250 . . . .

Summarische
Aktiva

Solawechsel der Actionäre .
Darlehen gegen Hypotheken .
Vorräthige Werthpapiere . . . . . . . . . . . -
Die Immobilien in Elberfeld u . Berlin , abgeschneben bis aus
Bestände bei den Agenten . . . . , .
Guthaben auf Zinsen am Jahresschluy .
Sonstige Activa (Saldi verschiedener Abrechnungen) . .

Bilanz « IN«»« Dezember L88V.
Passiva .

4,800,000. — ^
4,653,695. — „
2,212,743. 90 „

370,285 . 05 „
779 .726 . 78 „
76,385. 40 „

215,819. 10 „

13,108,655. 23 H

Kapital -Reserve . . . . . . .
Reserve für außergewöhnliche Fälle

Schaden -Reserve „ „ ^ . . . . . .
Beamten -Pensions - und Unterstützungs-Fonds . .
Dividende von 1887 pro Actie ^ 250 .
Sonstige Passiva (Saldi verschiedener Abrechnungen)

50,000. — .
kk 152,745. 29 „

500,000 . — „
11,962,340. 16 A

. ^ 6,000,000. — S

. „ 3,000,000. — .
kk 1,391,353. 96 „

1,968,490. — „
>1- 119,982 . 30 .
U 50,000. — „
kk 500,000. — ,

- „ 78,828 . 97 „
13,108,655 . 23 H

Mannheim , im Mai 1888.

M .S00 .

Die General-Agentur:

Eine Billa mit 10 Wohnranmen und aller Zngehör ,
intt geschlossenem großen Hose , prächtigem banm - nnd
»uschreichcn Garten , dem Schloßgarten in
Dnrlach gelegen — das Ganze eirca 3 Viertel oder 27 Ar
Maß enthaltend — ist nnter günstigen Bedingungen so¬
fort zu verlausen .

Bei der Nähe der Stadt Karlsruhe nnd der gute «
Verlehrsverbindnng damit bietet das Anwesen alle Vor¬
teile des Land - und Stadtlebens .

Näheres bei Notar Erbprinzenstratze 10
in Karlsruhe . M .806 . 1 .

801 » m ^ rlLiiiont . MM » NK ^ T R. »

ÄilclM , vorsivinss LIima . 1200 Kieker ü. N . Mittlers S -iisootewperatur 13°.

Lolsl L ksnsiou Lrosi.
^ rrangemenls für p'Lmiliev . — krosper.ts grstis unck franco. ^

M .785 .1 . ( M 5732 7.) büeenkkümer :

70lMtr . ü . d . M .Soolbad Dürrheim .
Eröffnung am 20 . Mai .

Gr . Salineverwaltunq . M .687 .2.

ii » 8 v ^rsvlk
nsvb iieuestei»^ okorileruuxsuäsr Lvbiil-
Lxgiono u kLäagogllt . Lllsukomslnovo
uuü lekranstsllvn üringsock smpfoblsu !

Listigste kreis« . kreaoo -IäeteruuA.
krospscte gratis.

Or »rI HIs » v88er , Lestulkaukfabrik
8 «I»8ir » » bei Heidelberg,

bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

M .823 .1 . Nr . 6190 . Karlsruhe .
Die Firma Moritz Müller zu Pforz¬
heim, vertreten durch Rechtsanwalt Kuhn
dahier , klagt gegen den Kaufmann Exorg
Meeßmann von Pforzheim, zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , aus
Auftragsverhültniß und Unrechter Thal ,
mit der Behauptung , daß Beklagter als
ihr Reisender ungezogene Gelder nicht
abgeliesert habe, mit dem Anträge auf
Verurtheilung desselben zur Bezahlung
von 25,980 Mark 72 Pf . nebst 6Proz .
Zinsen vom Klagzustellungstagc und
vorläufige Vollstreckbarkeit des Urtheils ^
gegen Sicherheitsleistung, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung i
des Rechtsstreits vor die Kammer für
Handelssachen des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf : .

Mittwoch den 11 . Juli 1888, !
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen .Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1888 .
Oeftering ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
N .873 . 1 . Nr . 5585 . Emmendingcn .

Die Firma A . Nombride in Freiburg
i . Br . klagt gegen den Adolf Schwö -
rer , Schneider von Emmendingen, zu¬
letzt in Vörstetten, z . Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Kauf vom
29 . März 1887 , und ladet den Beklagten
in die Sitzung Gr . Amtsgerichts Em¬
mendingen zu dem von dem Herrn
Amtsrichter auf :

Montag den 25 . Juni d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin , mit dem Antrag
auf für vorläufig vollstreckbar zu erklä¬
rendes Urtheil dabin , der Beklagte sei
schuldig , an die Klägerin 90 Mark nebst
6°

» Zins vom Zustellungstag zu bezah¬
len und die Kosten zu tragen .

Zum Zweck der Zustellung an den
Beklagten wird dies veröffentlicht .

Emmendingcn, 6. Mai 1888 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
Aufgebot .

N .871 .1. Nr - 13,480 . Pforzheim .
Adam Schäfer , Nagelschmied von
Nöttingen , befindet sich seit einer lan¬
gen Reihe von Jahren im Besitze fol¬
gender Liegenschaft auf Gemarkung
Nöttingen : 6 Ar 69 Mtr . Wiesen im
Gewann Rank , neben der Psinzbach
und folgenden Äufstößern: Jakob Farr ,
Jakob Ruf alt , Martin Kies , Adolf
Armbruster und Christian Armbruster.

Der Eigenthumserwerb ist in den
betreffenden Grundbüchern nicht einge¬
tragen . Auf Antrag des Inhabers der

Liegenschaft werden alle Diejenigen,
weiche an derselben in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche , oder
aus einem Stammguts - oder Familicn -
gutsverbande beruhende Rechte haben ,
ausgefordert, dieselben in dem hiermit
auf Freitag den 13 . Juli 1888 ,
Vormittags 10 Uhr , angeordneten
Termine geltend zu machen , widrigen¬
falls die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden.

Pforzheim , den 8 . Mai 1888.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sigmund .
Konkursverfahren.

N .876 . Nr . 3554 . St . Blasien .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Posthalter Felix Roder
Witwe , Adelheid , geborne Jehle zu
Immeneich, ist zur Abnahmeder Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vcrmögensstücke der
Schlußtermin auf

Dienstag den 5 . Juni 1888 ,
Vormittags ' ,28 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hiersclbst
bestimmt.

St . Blasien , den 10 . Mai 1888.
Neuer ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
N .874 . Nr . 9533 : Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Zimmermeisters Wilhelm
Bury dahier ist in Folge eines von
dem Gemeinschuldner gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwangsvergleich Ver¬
gleichstermin auf

Freitag den 1 . Juni 1888,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 5 — anberaumt .

Freiburg , den 11 . Mai 1888 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Vermögensabsonderuugeu.

M . 824 . Nr . 6152 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Maurermeisters und
Ziegeleibesitzers Gustav Schneider in
Rastatt , Susanne , geb . Rösch , vertreten
durch Rechtsanwalt Süpflc , klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem
Anträge , sie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer ll , ist bestimmt auf

Montag den 2. Juli 1«S8,
Vormittags ikr Uhr .

Dies wird hiermit zur Kcnntnißnahnre
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 9 . Mai 188*.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Oeftering .

N .880 . Nr . 3886 . Krciburg . Die
Ehefrau des Bäckers August Hoch ,
Julia , geb . Piuma von Waldkirch, hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Vcr-
mögeusabsonderuag bei der m . Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Berhanoimig dieser Klage auf

»Freitag den 22 . Juni d . I . ,

Vormittags 8F, Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 12 . Mai 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Heilmann .

Erbemweisung.
N . 724 . 2. Nr . 4299 . Weinheim .

Anna Maria , geb . Grünewald , Witwe
des am 3. Februar d . I . verstorbenen
Landwirths Jakob Schäfer von Sulz¬
bach , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres genann¬
ten Ehemannes gebeten .

Etwaige Einwendungen sind inner¬
halb 6 Wochen dahier vorzubringen.

Weinheim,, den 27. April 1888 .
Gerichtsschreiberei»cs Gr .Amtsgerichts.

> Fahrländer .
VermTBekanntmachnngen -

M .826 . 1 . Nr . 2061 . Rappenau .

Bekanntmachung .
Wir verkaufen unfern Vorrath an

Alteisen , und zwar :
a . Altes Psannenblech

mit circa 20000 Kg,
b . Schmelzeisen „ „ 3000 Kg,
O. Altguß „ „ 4000 Kg,

wovon etwa die Hälfte noch guter, die
andere Hälfte verbrannter Guß ist.

>1 Zwei alte Dampfkessel mit zu¬
sammen ungefähr 7000KZ Gewicht.

, Angebote auf obige Alteisenvorräthe,
«getrennt nach Sorten und Per 100 KZ
gestellt , wollen verschlossen, mit entspre¬
chender Aufschrift versehen bis Montag
den 4 . Juni d. I . anher eingereicht
werden .

Die näheren Bedingungen hierüber
können hier eingesehen oder von uns
auch erhoben werden .

Rappenau , den 14. Mai 1888 .
Großh . bad . Saline verwaltun g.

M .805 . 2. Karlsruhe .

Tornister Verkauf.
Die unterfertigte Stelle hat 313 Stück

durchgehends gut erhaltene Militär¬
tornister im Ganzen oder abtheilungs¬
weise an den Meistbietenden zu ver¬
geben .

Diese Tornister liegen zur Ansicht
bereit :

bei dem Gr . Kommando des I . Di¬
strikts in Konstanz 98 Stück,

bei dem Gr . Kommando des ll . Di¬
strikts in Freiburg 88 Stück,

bei dem Gr . Kommando des III . Di¬
strikts in Karlsruhe 51 Stück,

bei dem Gr . Kommando des IV . Di¬
strikts in Mannheim 76 Stück.

Angebotewollen schriftlich und porto¬
frei längstens bis zum 25 . d. MtS .
anher eingereicht werden .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1888 .
Gr . Corps -CvmmandoderGendarmerie.

Holzversteigerung.
M .830 . 1 . Die Bczirksforstei Tri -

berg versteigert
Dienstag de» 22 . Mai ,

Nachmittags 3 Uhr , auf dem Ratb -
i bans in Hornberg aus Domänenwald
Ttorcutvald mit 6 Monat Borgfrist :

! 382 Weißtannen , 10 Fichten , 10 Foh-
i ren Stämme und Klötze l . , 11 . , Hl . u .
>IV . Klasse mit 902 Cbm.

M .820 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Vergebung von Sti¬

pendien aus der Merk 'schen
Stistun , in Konstanz be¬
treffend .

Aus der Merk 'schen Stiftung in Kon¬
stanz sind für das Jahr 1888 zwei
Reisestipendicn im Betrag von ie 800
Mark an besonders talentvolle junge
Männer behufs ihrer höheren Ausbil¬
dung in Kunst oder Wissenschaft zu
vergeben .

Von den Bewerbern um Mcrk'schr
Stipendien ist nachzuweisen :

1 . Daß sie badische Staatsangehörige
und entweder mit dem Stifter ver¬
wandt sind oder in einer zu dem
früheren Seekreis gehörigen Ge¬
meinde Hcimathrrcht oder den
Unterstützungswohnsitz besitzen ;

2 . daß sie sich einem wissenschaftlichen
Fache , mit Ausschluß der Theo¬
logie , oder einer Kunst widmen ;

3. daß sie bereits den Grad geistiger
Ausbildung erlangt haben, um zum
Einjährig -Freiwilligendienst zuge¬
lassen zu werden ;

4 . daß sie ihren Studien fleißig und
mit gutem Erfolge obliegen und
in ihrem Betragen tadellos sind ,
und

5. keinf genügende Mittel zu ihrer
weiteren Ausbildung besitzen ." Karlsruhe , den 5 . Mai 1888 .

Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts :

Nokk .
Münchbach.

M .829. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zur 2. Abtheilung des internen badi¬
schen Gütertarifs (Ausnahmetarife ) ist
mit Wirkung vom 15 . Mai l . I . ein
2 . Nachtrag erschienen . Derselbe ent¬
hält Aenderungen bezw. Ergänzungen
des Artikelverzeichnisscs der Ausnahme¬
tarife Nr . 3 (für Steine ) und Nr . 20
(für unedle Metalle und Waarcn aus
unedlem Metall ) , sowie Aufhebung des
Ausnahmetarifs Nr . 17 (für Steine ).

Exemplare des neuen Nachtrags kön¬
nen durch Vermittelung unserer Güter¬
stationen unentgeltlich bezogen werden.

Karlsruhe , den 13 . Mai 1888 .
General -Direktion .

" MN977
" Nr? 2635i . Mannheim .

Bekanntmachung.
Die Kaminfegerbezirke

der Stadt Mannheim be¬
treffend .

Nachdem durch Erlaß Großh . Mini¬
steriums des Innern vom 27 . April
d . Js . Nr . 7038 die Bildung eines
weiteren (vierten) Kaminfegerbczirks
für hiesige Stadt angeordnet ist , soll
die hierdurch neugeschaffene Stelle durch
einen geprüften und befähigten Kamin¬
feger nach Maßgabe der K .O . vom
29 . November v . I . in Bälde besetzt
werden .

Die Bewerbungen sind binnen zehn
Tagen bei diesseitiger Behörde schrift¬
lich einzureichen ; in denselben ist über
Namen , Geburts - und Wohnort , Alter ,
Familienverbältnifse . Vorbildungs - und
seitherige Thätigkeit wahrheitsgetreue
Angabe zu machen .

Der Bewerbung ist beizulegen :
1 . eine Beurkundung über die Auf¬

nahme unter die für eine Kamin¬
fegerstelle befähigten Personen auf
Grund abgelegter Prüfung ;

2. ein Zeugniß der Ortsbehörde des
seitherigen Wohnorts , bezw . wenn
der Bewerber nicht schon längere
Zeit an diesem Ort anwesend ist ,
des früheren Wohn- oder Aufent¬
haltsorts über den Besitz eines
guten Leumunds , sowie beglau¬
bigte Zeugnisse über die seitherige
Beschäftigung ;

3 . ein Zeugniß eines Staatsarztes
über eine zur Ausübung des Ka¬
minfegergewerbes befähigterüstige
Körperbeschaffenbeit.

Mannheim , den 7 . Mai 1888
Großh . bad . Bezirksamt .

Nußbaum
N .883 . Nr . 108 . Schopfheim .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuchkonzept der Gemarkung

Wiechs ist aufgestellt und wird hiermit
gemäß Art . 12 der LandesherrlichenVer¬
ordnung vom 11 . September 1883
von Montag den 44 . Mai d. I . an
während vier Wochen auf dem Rath¬
hause in Wiechs zur Einsicht der bethei¬
ligten Grundeigenthümer aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb der genannten
Frist dem Unterzeichneten Lagerbuchs¬
beamten mündlich oder schriftlich vor¬
zutragen .

Schopfheim, den 12 . Mai 1888.
Der Bezirksgeometer:

T schert er .

N .887 .1 . Uebcrlingen .
SteuerkommMrsgehilfe.
Mit sofortigem Eintritt und auf die

Dauer von 3^,2 Monaten wird ein Ge¬
hilfe ll - Klasse gesucht . Bezahlung
den Leistungen entsprechend .

Ueberlingen, den 13. Mai 1888 . ..
Steuerkommiffar

Wundt .

Truck anv ^ eriv ; orr T . Brasn ' iche « H . si uLdruaerei .
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